
Wahlprüfsteine zur Bundestagswahl

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten Sie, die folgenden Wahlprüfsteine des Flüchtlingsrats Baden-Württemberg zu 
beantworten:

 Die Sicherheitslage in Afghanistan wird derzeit von der Bundesregierung neu beurteilt. 
Wie stehen Sie zum Thema Abschiebungen nach Afghanistan? 

 Die Qualität der Asyl-Entscheidungen des BAMF ist häufig mangelhaft, weshalb unter 
anderem die Zahl der Klagen gegen fehlerhafte Entscheidungen im letzten Jahr stark 
gestiegen ist. 
Was wollen Sie dagegen tun?

 Die besondere Schutzwürdigkeit von Ehe und Familie ist im Grundgesetz verankert. 
Wie stehen Sie zur Verweigerung der Familienzusammenführung bei subsidiärem Schutz? 
Finden Sie eine Verweigerung von Geschwisternachzug bei anerkannten minderjährigen 
Flüchtlingen gerechtfertigt? 

 Die Erteilung von Visa für den Nachzug von Familienangehörigen im Ausland dauert oft sehr
lange. 
Setzen Sie sich für eine zügige Visaerteilung für nachzugsberechtigte Familienangehörige im 
Ausland ein?

 Griechenland und Italien tragen derzeit den größten Teil der Verantwortung bei der 
Flüchtlingsaufnahme in Europa. 
Wie stehen Sie zu einer gemeinsamen Europäischen Flüchtlingspolitik? 
Finden Sie, dass die Dublin III-Verordnung eine angemessene Lösung für die Aufteilung von 
Geflüchteten in Europa ist?
Wie ist Ihre Meinung zur geplanten Dublin IV-Verordnung?
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 Der Weg für Schutzsuchende aus Krisengebieten gestaltet sich als sehr gefährlich und oft sind
die Geflüchteten auf ihrer Flucht schwersten Menschenrechtsverletzungen ausgesetzt. Viele 
Geflüchtete landen zudem in Auffanglagern an der Grenze zu Europa. 
Welche Schritte müssen unternommen werden, um das Sterben im Mittelmeer zu stoppen?
Wie stehen Sie zu sicheren und legalen Fluchtwegen für Schutzsuchende in die EU? 
Werden Sie sich für einen Ausbau der Aufnahmeprogramme einsetzen? 
Welche Aufnahmeprogramme schweben Ihnen vor?
Wie lautet Ihre Position zum EU-Türkei-Deal? 
Was sind Ihre Vorschläge zur Fluchtursachenbekämpfung?

 "Authentische Handy-Fotos und -videos belegen die KZ-ähnlichen Verhältnisse in den 
sogenannten Privatgefängnissen." in Libyen, so deutsche Diplomaten. Gleichzeitig arbeitet 
die EU mit der libyschen Küstenwache zusammen.
Wie stehen Sie zur Zusammenarbeit mit Libyen?

 Ehrenamtliche leisten eine wertvolle Arbeit und unterstützen Menschen bei Ihrer Integration, 
vor allem aber im komplizierten deutschen Asylsystem. Gleichzeitig spielen Sie bisher 
politisch kaum eine Rolle.
Wie stellen Sie sich eine Zusammenarbeit mit den Ehrenamtlichen Ihres Wahlkreises vor?
Werden Sie Ehrenamtliche in Zukunft nach Ihrer Meinung fragen, bevor Sie über 
Gesetzesänderungen im Asylrecht abstimmen?

 Am 23. Oktober legt die Bundesregierung dem Bundestag einen Bericht darüber vor, ob die 
Voraussetzungen die Staaten Albanien, Bosnien und Herzegowina, Ghana, Kosovo, 
Mazedonien, Montenegro, Senegal und Serbien als sichere Herkunftsstaaten einzustufen 
weiterhin vorliegen.
Handelt es sich bei diesen Staaten (nach ihrem derzeitigen Kenntnisstand) um sichere 
Herkunftsstaaten? Welche Quellen bilden die Grundlage für Ihre Entscheidung?

 Flüchtlinge aus Gambia wurden in der Vergangenheit fast ausschließlich nach Baden-
Württemberg verteilt. Im Januar endete die Diktatur von Yahya Jammeh, allerdings ist die 
Situation im Land bis heute unsicher und volatil. Eine große Zahl von Abschiebungen würde 
das Land noch weiter destabilisieren und birgt damit große Risiken.
Wie beurteilen Sie die aktuelle Lage in Gambia? Welches sind Ihre Quellen?
Wie planen Sie Gambia bei einem demokratischen Wiederaufbau zu unterstützen?
Werden Sie zu diesem Thema engagierte Ehrenamtliche und gambische Flüchtlinge als 
Expert*innen befragen?
Wie stehen Sie zu Abschiebungen nach Gambia?
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